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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 19. Februar, 10.30 Uhr, Rathaus, Hauberrisserzimmer (Zim-
mer 200)
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht der ehemaligen Stadträtin Bar-
bara Schöne ein ehrendes Geschenk für ihr ehrenamtliches Engagement 
als Initiatorin und Vorsitzende der „Bürgerinitiative Petuelring e.V. – Pro 
Tunnel-Aktion & Pro Petuelpark“. 14 Jahre lang hatte sich Schöne für den 
Petueltunnel mit Park, den Richard-Strauss-Tunnel und den Luise-Kiessel-
bach-Tunnel eingesetzt. Der auch von ihr initiierte Bürgerentscheid führte 
schlussendlich zu Planung und Bau der Tunnel, welche heute ein elementa-
rer Bestandteil der Münchner Infrastruktur sind.

Wiederholung
Mittwoch, 19. Februar, 18 Uhr, Sudetendeutsches Haus, Hochstraße 8
Stadträtin Sofie Langmeier (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort zur Vernissage der Aus-
stellung „Weint nicht, es giebt ein Wiederseh´n“ (Grabsteine – Zeugen 
deutsch-tschechischer Geschichte).

Donnerstag, 20. Februar, 18 Uhr, Festaal im Alten Rathaus
Die Stadt München empfängt neue deutsche Staatsbürger*innen. Bürger-
meisterin Verena Dietl hält zu diesem Anlass die Festrede.
Achtung Redaktionen: Für eine Teilnahme am Empfang bitte Presseaus-
weis bereithalten. 

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 25. Februar, 19.30 Uhr, Sozialbürgerhaus, Sitzungssaal, 
Meindlstraße 14 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling-Westpark).

Dienstag, 25. Februar, 19.30 Uhr, Schulcampus Ungererstraße 191 (Zu-
gang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing-Freimann).

Dienstag, 25. Februar, 19 Uhr, Städtische Ludwig-Thoma-Realschule, 
Mensa, Fehwiesenstraße 118 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim).
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Meldungen

Eintägige Erlebnisreisen: Verkaufsstart für die Oster- und Pfingstferien
(18.2.2025) Am Samstag, 22. Februar, startet ab 10 Uhr der Kartenverkauf 
für die eintägigen Erlebnisreisen in den kommenden Oster- und Pfingstfe-
rien. In diesem Jahr stehen unter anderem Expeditionen durch Moorland-
schaften, Abenteuer auf dem Erlebnisbauernhof, eine geheimnisvolle Tour 
im Untergrund von München, Ausflüge zur Feuerwache, in das Erlebnisbad 
oder in eine Falknerei auf dem Programm. Das und noch vieles mehr steht 
im Programmheft unter www.muenchen.de/eintaegige-erlebnisreisen.
Karten sind online unter www.muenchenticket.de, telefonisch unter der  
54 818181 oder an den Vorverkaufsstellen von München Ticket erhältlich. 
Für Fragen stehen die Telefonnummer 233-33855 oder die E-Mail-Adresse 
eintaegige-erlebnisreisen.soz@muenchen.de zur Verfügung.

Kostenlose München-Führungen zum Weltgästeführertag
(18.2.2025) „Verborgene Schätze“ – unter diesem Motto steht der Welt-
gästeführertag am Sonntag, 23. Februar. Zu diesem Anlass bieten die of-
fiziellen Guides der Stadt, die im Münchner Gästeführerverein organisiert 
sind, acht Führungen an, zum Beispiel das „Schatzkästchen Sigi Sommer“, 
„Dolce Vita an der Würm“ oder „Wir können auch Kaiser“. Die erste Füh-
rung startet um 10, die letzte um 16 Uhr. Informationen zu den Führungen 
finden sich unter www.mgv-muenchen.de/event.
Schnell zu sein bei der Anmeldung lohnt sich, denn die Teilnehmerzahl pro 
Führung ist auf 25 begrenzt. Die Anmeldung muss bis spätestens Freitag, 
21. Februar, erfolgen per E-Mail an r.bartholomae@mgv-muenchen.de.
Führungen der München Guides können natürlich nicht nur am Weltgäste-
führertag gebucht werden. Alle Touren im Angebot sind zu finden auf dem 
Portal von München Tourismus unter www.einfach-muenchen.de/guides.
Beim Weltgästeführertag im kommenden Jahr ist dann vielleicht auch der 
eine oder andere Guide mit am Start, der derzeit im Gästeführerkurs baye-
rische und Münchner Geschichte paukt.

Bauzentrum: Online-Infoabend „Brandschutz bei PV-Anlagen“
(18.2.2025) Die Erzeugung von Solarstrom durch Photovoltaikanlagen er-
freut sich wachsender Beliebtheit. Trotz der Fülle an Informationen über 
Photovoltaik kursieren jedoch viele Fehlinformationen, insbesondere beim 
Brandschutz. Das Bauzentrum München lädt deshalb am Dienstag, 25. Fe-
bruar, 18 Uhr, ein zum Online-Infoabend „Brandschutz bei Photovoltaik-An-
lagen“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
https://t1p.de/632k1.

http://www.muenchen.de/eintaegige-erlebnisreisen
http://www.muenchenticket.de
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Björn Maiworm von der Branddirektion München erläutert die wichtigsten 
Aspekte des Brandschutzes in Zusammenhang mit PV-Anlagen und stellt 
die aktuellen Richtlinien sowie Best Practice-Beispiele vor, die bei Installa-
tion und Betrieb von Photovoltaikanlagen beachtet werden sollten. Zudem 
berichtet er von den Erfahrungen der Feuerwehr mit Bränden, die bei 
PV-Anlagen aufgetreten sind.
Weitere Informationen unter muenchen.de/bauzentrum und 
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 18. Februar 2025

Ehrenamtskartenangebot: Aufstockung aufrechterhalten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Ulrike Grimm und Jens Luther 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 20.11.2024

Wie aussagekräftig sind die Münchner Kfz-Zulassungszahlen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 5.11.2024
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Ehrenamtskartenangebot: Aufstockung aufrechterhalten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Ulrike Grimm und Jens Luther 
(Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 20.11.2024

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, beantworte ich Ihren Antrag mit diesem 
Schreiben.

Wie im Folgenden dargestellt, bearbeitet die Fachstelle Bürgerschaftliches 
Engagement im Direktorium (Fachstelle BE) Ihren Antrag im Rahmen ihres 
laufenden Geschäfts.

In Ihrem Antrag führen Sie aus, dass Ihr Stadtratsantrag „Ehrenamtskar-
tenangebot aufstocken“ vom 7.5.2024 weiterhin aufgegriffen bleiben soll, 
bis sich die finanzielle Lage der Stadt wieder positiver darstellt.

Im Antwortschreiben vom 4.11.2024 (veröffentlicht in der Rathaus Um-
schau vom 11.11.2024) zum Antrag Nr. 20-26/A 04825 „Ehrenamtskarten-
angebot aufstocken“ vom 7.5.2024 wurde bereits die bedeutende Rolle 
hervorgehoben, die Ehrenamtliche in unserer Gesellschaft spielen. Die Eh-
renamtskarte bietet Anreize zur Aufnahme einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
und trägt zur Anerkennung und Wertschätzung der wertvollen Arbeit vieler 
Bürger*innen bei, die sich unentgeltlich für das Wohl ihrer Mitmenschen 
einsetzen. Die mit der Ehrenamtskarte verbundenen Vorteile sind ein Zei-
chen der Wertschätzung und machen das Engagement der Ehrenamtlichen 
in der Öffentlichkeit sichtbar.

Es ist bedauerlich, dass eine Aufstockung der Ehrenamtskarte durch wei-
tere städtische Leistungen aufgrund der aktuellen Haushaltslage derzeit 
nicht möglich ist. Die finanziellen Rahmenbedingungen, unter denen die 
Stadt München agiert, sind zweifellos herausfordernd. 

Es ist das Interesse der Landeshauptstadt München und die Aufgabe der 
Fachstelle BE, das Ehrenamt aktiv zu fördern und anzuerkennen. Seien Sie 
daher versichert, dass die Fachstelle BE – sobald dies die Haushaltslage 
wieder zulässt – Ihr Anliegen eigeninitiativ wieder aufgreifen wird.

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen und 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit bis dahin abgeschlossen ist. 
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Wie aussagekräftig sind die Münchner Kfz-Zulassungszahlen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 5.11.2024

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller-Gradl:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 5.11.2024, in der Sie Folgendes ausfüh-
ren:
„In Verkehrssimulationen und -planungen werden die Zahlen der in Mün-
chen zugelassenen Kfz verwendet. Allerdings lassen die von der Stadt 
veröffentlichten Kfz-Statistiken (https://stadt.muenchen.de/infos/
statistik-verkehr.html) eine differenzierte Betrachtung kaum zu und sie 
könnten sogar das Bild verfälschen. So weist der bevölkerungsärmste 1. 
Stadtbezirk Altstadt – Lehel zum 31.12.2023 den mit Abstand höchsten 
Pkw-Bestand von 68.311 Kfz auf. Das sind fast ein Zehntel aller 
zugelassenen Autos in München (753.851). Ursache dafür sind die hohen 
gewerblichen Zulas-sungszahlen (fast 78% aller in München zugelassenen 
gewerblichen Pkw sind im 1. Stadtbezirk gemeldet und führen dort zu 
einer Quote von drei gewerblichen Pkw pro Einwohner). Auch bei der 
Anzahl der zugelassenen LKWs (insgesamt 46.933 in München) ist die 
Häufung im 1. Stadtbezirk äußerst hoch: 10.228 LKWs. Die Statistik zeigt, 
dass die Anzahl der privat zugelassenen Kfz in München im Jahr 2023 
abgenommen hat, gleichzeitig haben die gewerblich zugelassenen 
Fahrzeuge deutlich zugenommen.“

Zunächst bedanke ich mich für die gewährte Fristverlängerung. Vorab darf 
ich darauf hinweisen, dass die Zulassungszahlen keine Rückschlüsse auf 
die Zahl der Fahrzeuge zulassen, die in München am Verkehr teilnehmen. 
So werden Fahrzeuge auf juristische Personen zugelassen, die ihren Sitz 
bzw. eine Niederlassung in München haben; tatsächlich sind diese Fahr-
zeuge aber oftmals nicht in München im Einsatz. Andererseits gibt es auf 
den Münchner Straßen viele Fahrzeuge, die z.B. von gewerblichen Betrie-
ben mit Sitz außerhalb von München in der dortigen Zulassungsbehörde 
zugelassen wurden. 

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen: 

Frage 1:
Wie viele Kfz befinden sich im Fuhrpark der Landeshauptstadt München 
sowie ihrer Beteiligungsgesellschaften? In welchem Stadtbezirk sind sie 
zugelassen?

https://stadt.muenchen.de/infos/statistik-verkehr.html
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Antwort:
Im Bestand der mit Halterin „LHM*“ bezeichneten Fahrzeuge befinden 
sich (mit Stand 14.11.2024) 1.238 Fahrzeuge. Darunter befinden sich u.a. 
auch die Fahrzeuge der Berufsfeuerwehr, des Baureferats inkl. Gartenbau 
und des Abfallwirtschaftsbetriebs sowie sämtlicher städt. Referate.
Die Zuordnung erfolgt im Zulassungswesen nicht nach der zentralen Ad-
resse der Halterin LHM (Marienplatz 8), sondern nach den Adressen der 
jeweiligen Dienststellen, die die jeweiligen Fahrzeuge nutzen. So sind die 
Fahrzeuge der Feuerwehr z.B. unter der Anschrift „An der Hauptfeuerwa-
che 8“ und ein Großteil der Fahrzeuge des Baureferats in der „Friedenstr. 
40“ zugelassen und verteilen sich somit auf mehrere Stadtbezirke.

Frage 2:
Wie viele in der LHM zugelassene Kfz sind dem Freistaat Bayern und 
seinen Institutionen zuzuordnen? In welchem Stadtbezirk sind sie zugelas-
sen?

Antwort:
Der Zulassungsbehörde ist es aufgrund der Vielzahl von Behörden und Ins-
titutionen des Freistaats Bayern nicht möglich, detaillierte Angaben zu den 
Fahrzeugen zu machen, die dem Freistaat Bayern und seinen Institutionen 
zuzuordnen sind. Hierfür müssten die Behörden, für die eine Auswertung 
des Fahrzeugbestands gewünscht wird, namentlich aufgeführt werden. 
Auch sagt – wie oben bereits ausgeführt – der Bezirk der Zulassung nichts 
darüber aus, wo die Fahrzeuge tatsächlich im Einsatz sind und die Kfz-Zu-
lassungszahlen sind diesbezüglich nicht aussagekräftig.

Frage 3:
Wie hoch sind die Anteile einzelner Gewerbe (z.B. Autovermietungen, Lea-
singunternehmen, Transportunternehmen) oder Organisationen mit statis-
tisch signifikanten Zulassungszahlen an den in München erfolgten gewerb-
lichen Zulassungen? In welchen Stadtbezirken sind sie zugelassen?

Antwort:
Auch hier wären Zahlen nicht aussagekräftig, da z.B. Mietwagenfirmen 
regelmäßig alle Fahrzeuge ihrer Flotte in einem Zulassungsbezirk zulassen, 
die Fahrzeuge aber bundesweit eingesetzt werden. Gleiches gilt für bun-
desweit agierende Transportunternehmen. Eine Aufschlüsselung nach ein-
zelnen Gewerbe ist der Zulassungsbehörde aber auch nicht möglich. 
Die Kfz-Zahlen werden nach der Kfz-Art aufgeschlüsselt. 

Die Pkw-Zahlen können zudem differenziert nach privat und gewerblich 
ausgewertet und auch aufgrund der Adressangaben den Stadtbezirken 
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zugeordnet werden. Auf Basis der in der Zulassungsstelle vorliegenden 
Daten können die gewerblichen Pkw jedoch nicht weiter im Hinblick auf 
bestimmte Branchen bzw. Gewerbearten aufgeschlüsselt werden. 

Frage 4:
Wie hoch ist die Anzahl von in München zugelassenen Dienstwagen, mög-
lichst aufgeschlüsselt nach Stadtbezirken? Zählen sie zu den gewerblichen 
oder privaten Kfz?

Antwort:
Der Begriff „Dienstwagen“ ist zulassungsrechtlich irrelevant und wird 
nicht erfasst. Ob ein Dienstwagen statistisch als gewerblicher oder priva-
tes KFZ gilt, hängt davon ab, wer als Halter eingetragen ist. Fahrzeuge, die 
Mitarbeitenden als Dienstwagen überlassen werden, können entweder auf 
den Arbeitgeber als Halter oder aber bei Leasinggebern auf das Leasingun-
ternehmen zugelassen werden. Da aber nicht nachvollziehbar ist, wer die 
Kraftfahrzeuge tatsächlich nutzt, wären die Zahlen ebenfalls nicht aussage-
kräftig.

Frage 5:
Wie viele private und wie viele gewerbliche Kfz, angemeldet auf Personen 
mit Hauptwohnsitz in München, sind außerhalb Münchens zugelassen? 
Bitte auch Aufschlüsselung nach Stadtbezirken.

Antwort:
Über Zulassungszahlen außerhalb Münchens kann die Zulassungsbehörde 
München keine Aussagen treffen. Gemäß § 75 Abs. 2 Nr. 2 FZV ist bei 
mehreren Wohnungen einer Person die Zulassungsbehörde der Haupt-
wohnung zuständig. Daher kann es keine auswärtige Zulassung auf eine in 
München mit Hauptwohnung gemeldete Person geben.

Frage 6:
Wie viele private und wie viele gewerbliche Kfz, angemeldet auf Personen 
mit Nebenwohnsitz in München, sind außerhalb Münchens zugelassen? 
Bitte auch Aufschlüsselung nach Stadtbezirken.

Antwort:
Über Zulassungszahlen außerhalb Münchens kann die Zulassungsbehörde 
München keine Aussagen treffen. Wie viele Personen mit Nebenwohnsitz 
in München ein Fahrzeug auf ihren Hauptwohnsitz außerhalb Münchens 
gewerblich oder privat zugelassen haben, ist daher von der Zulassungsbe-
hörde nicht ermittelbar. Siehe auch Antwort Frage 5.
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Frage 7:
Wie viele private und wie viele gewerbliche Kfz, angemeldet auf Perso-
nen mit Hauptwohnsitz außerhalb Münchens und ohne Nebenwohnsitz in 
München, sind in München zugelassen? Bitte auch Aufschlüsselung nach 
Stadtbezirken.

Antwort:
Gemäß § 75 Abs. 2 Nr. 1 FZV ist die Behörde des (Haupt-)Wohnortes für 
die Zulassung auf natürliche Personen zuständig. Somit gibt es keine pri-
vaten Zulassungen auf außerhalb Münchens gemeldete Personen. Anders 
sieht es bei gewerblichen Zulassungen aus. Hier ist gemäß § 75 Abs. 2 
Nr. 4 FZV die Behörde des Sitzes oder des Ortes der Niederlassung des 
Gewerbetreibenden oder Selbstständigen zuständig. Demnach sind in 
München Fahrzeuge gewerblich auf z.B. Arztpraxen, Steuerkanzleien etc. 
in München zugelassen, deren verantwortliche Personen möglicherweise 
jedoch nicht in München gemeldet sind. Da die Zulassung auf die Münche-
ner Gewerbeadresse erfolgt, ist eine Auswertung nach den auswärtigen 
Meldedaten der verantwortlichen Personen nicht möglich.

Frage 8:
Wie viele aktuell gültige H-Zeichen wurden in München für Oldtimer aus-
gegeben? Bitte auch Aufschlüsselung nach Stadtbezirken.

Antwort:
Nach einer Auswertung des Statistischen Amtes waren im Oktober 2024 
folgende Oldtimer mit H-Kennzeichen aufgeteilt nach Stadtbezirken zuge-
lassen:
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Frage 9:
Gab es in einem oder mehreren der oben genannten Bereiche 2023 signifi-
kante Veränderungen im Vergleich zum Vorjahr?

Antwort:
In keinem der benannten Bereiche konnten signifikante Änderungen fest-
gestellt werden.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Dienstag, 18. Februar 2025 

 
 

Lichtsignalanlage Allacher-/Untermenzinger Straße 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Heike Kainz und Alexander  
Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER)   

 
Neue Mobilitätsstudie  
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Veronika Mirlach und  
Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE  
WÄHLER)   
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               18.02.2025 

 
Lichtsignalanlage Allacher -/ Untermenzinger Straße 

 

In Moosach wird aktuell die Eisenbahnüberführung über die Dachauer Straße gebaut. 

Deswegen wird die Allacher Straße noch mindestens zwei Jahre einen erheblichen Teil des 

Umleitungsverkehres aufnehmen. Im abendlichen Berufsverkehr reicht der Stau vor der 

Lichtsignalanlage der Kreuzung Allacher -/ Untermenzinger Straße bis weit auf die 

Straßenbrücke über die Bahnlinie. Zu diesem Sachverhalt bitte ich um die Beantwortung der 

folgenden Frage (die mir mittlerweile mehrfach gestellt worden ist): 

 

Deshalb fragen wir den Oberbürgermeister: 

 

Wie verteilen sich die Schaltzeiten dieser Lichtsignalanlage auf die Verkehrsarten und 

Fahrtrichtungen? 

 

 

Alexander Reissl (Initiative)       Heike Kainz 

Stadtrat         Stadträtin 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               18.02.2025 

 
Neue Mobilitätsstudie 

 

In der Rathausumschau vom 7.2.2025 wird über Ergebnisse einer Mobilitätsstudie für das Jahr 

2023 berichtet, „Mobilität in Städten – System repräsentativer Verkehrsbefragungen 2023“.  

Laut Meldung wurden dazu über 40.000 Münchnerinnen und Münchner befragt. Die Zahlen 

werden verglichen mit Zahlen aus dem Jahr 2017.  

 

Dazu bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Auf welchen Daten basieren die genannten Vergleichszahlen aus dem Jahr 2017? 

 

2. Liegt diesen Zahlen eine gleichartige Erhebung zugrunde – Teilnehmerzahl, Fragestel-

lungen, Auftragnehmer? 

 

3. Wann stellt das Mobilitätsreferat die beiden Erhebungen, 2023 und 2017 dem Stadtrat 

vor? 

 

4. Inwieweit wurde das Mobilitätsverhalten der Einpendler nach München in dieser Erhe-

bung berücksichtigt, bzw. welche Bedeutung hat diese Mobilitätsverhalten für die aus 

dem Ergebnis gezogenen Schlüsse? 

 

 

 

Alexander Reissl (Initiative)      Veronika Mirlach  

Stadtrat        Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Dienstag, 18. Februar 2025 

 
 

U3: Am Dienstag ab 22.30 Uhr zwischen Moosach und  
Innenstadt auf U1 und U2 ausweichen 
Pressemitteilung MVG 

 
MVG verstärkt U-Bahn zur Messe F.re.e 2025 
Pressemitteilung MVG 

 
Grunderneuerung U3/U6: Ersatzverkehr ist gut ange- 
laufen 
Pressemitteilung MVG 

 
Mobilitätsapp MVGO: 2 Millionen Downloads und  
1 Million aktive Nutzer 
Pressemitteilung MVG 

 
Blühende Erinnerung an eine historische Verbindung:  
Freihamer Kunstprojekt „Via spinosissima“ verbindet  
Mensch, Natur und Geschichte 
Pressemitteilung Münchner Wohnen GmbH 
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U3: Am Dienstag ab 22:30 Uhr zwischen Moosach 
und Innenstadt auf U1 und U2 ausweichen 

 

Am Dienstag, 18. Februar, verstärkt die Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) die U6 nach dem Champions-League-Spiel in der Allianz Arena. 

Damit die zusätzlichen Züge in der Innenstadt trotz der Einschränkungen 

durch die große U-Bahn-Baustelle „freie Bahn“ haben, kann die U3 ab 22:30 

Uhr im nördlichen Abschnitt nur zwischen Moosach und Münchner Freiheit 

verkehren. 

 

Fahrgäste der U3 werden gebeten, am Dienstag ab 22:30 Uhr im Abschnitt 

zwischen Moosach und Sendlinger Tor auf die Linien U1 (Olympia-

Einkaufszentrum) bzw. U2 (Scheidplatz) auszuweichen und die U6 nach 

Möglichkeit zu meiden. U6-Fahrgäste bittet die MVG um Geduld, wenn es 

trotz des Zusatzangebots zu Überlastungen kommt. Der U6-Bahnhof 

Fröttmaning wird dann – wie in solchen Fällen aus Sicherheitsgründen 

geboten – jeweils für wenige Minuten gesperrt bis am Bahnsteig wieder 

genug Platz ist. 

 

Auf dem Südast Brudermühlstraße – Fürstenried West fährt die U3 ohne 

weitere Einschränkungen. Zwischen Sendlinger Tor bzw. Hauptbahnhof und 

Brudermühlstraße sind aufgrund der Baustelle planmäßig die 

Ersatzbuslinien U3 und X3 im Einsatz. 

18.2.2025 

(teilweise voraus) 
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MVG verstärkt U-Bahn zur Messe F.re.e 2025 
 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) verstärkt zeitweise das 
Angebot in Richtung Messe für die Besucherinnen und Besucher der 
F.re.e 2025. 
 

 Am Freitag, den 21. Februar, fährt zusätzlich zur U2 zwischen 
9 und 10 Uhr die U7 zur Messestadt Ost. Statt des üblichen 5-
Minuten-Takts kommt damit alle 3 Minuten ein Zug. 

 Am Samstag, den 22. Februar, fährt zusätzlich zur U2 
zwischen ca. 8 und 20 Uhr die U8 zur Messestadt Ost. Damit 
kommt statt des üblichen 10-Minuten-Takts alle 5 Minuten ein 
Zug.  

 Am Sonntag, den 23. Februar, fährt zusätzlich zur U2, 
zwischen ca. 8 und 11 Uhr sowie zwischen 15 und 19 Uhr die 
U8 zur Messestadt Ost. Auch hier kommt somit statt des 
üblichen 10-Minuten-Takts alle 5 Minuten ein Zug. 

 

Fahrplanauskünfte und Informationen gibt es auch unter mvg.de und 
in der App MVGO. 

 

18.02.2025 

https://www.mvg.de/services/unsere-apps/mvgo.html
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Grunderneuerung U3/U6: Ersatzverkehr ist gut 
angelaufen 

 

Der Schienenersatzverkehr auf der U3/U6 zwischen Innenstadt und 

Brudermühlstraße / Implerstraße ist gestern ohne größere Probleme 

gestartet. Alle vorgesehenen Busse waren wie geplant im Einsatz. Leider 

auftretende Unregelmäßigkeiten durch Falschparker konnten zeitnah am 

Vormittag behoben werden. Auch das starke, stauverursachende 

Verkehrsaufkommen am Montagmorgen verringerte sich im Laufe des 

Tages. 

 

Die Busse verteilten sich gut über den Rundkurs von Sendling Richtung 

Goetheplatz, Sendlinger Tor und Hauptbahnhof. Der Pendelzug zwischen 

den U-Bahnhöfen Implerstraße und Goetheplatz wurde noch nicht so stark 

genutzt wie erwartet. Er bietet sich vor allem für die Fahrgäste der U6 an, 

die somit nicht zum Ersatzverkehr an der Oberfläche wechseln müssen. Für 

Fahrgäste der U3 empfiehlt sich der SEV mit den beiden Buslinien U3 

(Brudermühlstraße – Goetheplatz – Sendlinger Tor) sowie X3 

(Brudermühlstraße – Goetheplatz – Hauptbahnhof Süd). 

 

Der Eindruck am Montagmorgen war gut: Die Fahrgäste hatten sich 

entsprechend informiert und gut auf die Baustelle eingestellt. Am Vormittag 

gab es vor Ort kaum Fragen und Beschwerden zum Ersatzverkehr. 

Die MVG hat den Betriebsablauf und die Fahrgastinformationen laufend im 

Blick. Nachbesserungen werden bei Bedarf durchgeführt, z. B. bei der 

Wegeleitung und bei den Anzeigen in den Bahnhöfen sowie an der 

Oberfläche. 

 

Zahlreiche Service-Mitarbeiter sind weiterhin im Einsatz, um direkt auf die 

Fragen der Fahrgäste einzugehen und weiterzuhelfen. 

18.2.2025 

(teilweise voraus)



     

 

Gestern zwischen 7:30 Uhr und 8:30 Uhr wurden im Bereich der U-Bahnstation 

Brudermühlstraße 1.000 Brezen verteilt, die nächste Aktion findet am Mittwoch, den 

26.2.2025 statt. Dabei werden die Teams vor Ort von Ingo Wortmann, 

Geschäftsführer Ressort Mobilität der Stadtwerke München, unterstützt. 

 

Alle Informationen zum SEV findet man auf der Website der MVG: 

https://www.mvg.de/projekte/u-bahn/buendel-u6.html 

 

Eindrücke vom gestrigen Start des SEV von der Brudermühlstraße: 

 

Foto: Brezen-Verteilung anlässlich des SEV U3/U6 am U-Bahnhof 

Brudermühlstraße / Resi-Huber-Platz (Foto: SWM/MVG). 

 

https://www.mvg.de/projekte/u-bahn/buendel-u6.html


     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto (von links): Oliver Glaser (Leiter Schiene), Veit Bodenschatz (Leiter Bus), Jan 

Ebering (Leiter Infrastruktur) sowie Matthias Korte (Leiter Mobilitätsmanagement) 

verteilen auf dem Resi-Huber-Platz in Sendling Brezen anlässlich des Starts des 

Schienenersatzverkehrs am U-Bahnhof Brudermühlstraße (Foto: SWM/MVG). 

 

 

 

 

 

 



     

 

 

Foto: Fahrgäste warten auf den Bus X3 (Brudermühlstraße – Goetheplatz – 

Hauptbahnhof Süd) an der Brudermühlstraße (Foto: SWM/MVG). 
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Mobilitätsapp MVGO: 2 Millionen Downloads und  
1 Million aktive Nutzer 

 

Mehr als zwei Millionen Downloads und rund eine Million 

aktive Nutzerinnen und Nutzer – das ist die Bilanz seit der 

Einführung der MVGO.  

 

Das Erfolgsrezept der Mobilitätsapp für München und das Umland: 

Bewährtes wurde aus der Vorgänger-App übernommen, neue 

Kundenwünsche hat das Entwicklerteam umgesetzt. Die App verbindet den 

klassischen Nahverkehr mit Sharing-Angeboten. Praktisch sind neben der 

bayernweiten Verbindungsauskunft und dem Ticketangebot die Übersicht 

der Störungsmeldungen, der Abfahrtscountdown sowie die Favoriten für 

Haltestellen, Verbindungen und Linien.  

 

Jüngste Neuerung: MVVswipe 

Auch die neueste Funktion MVVswipe, die es möglich macht, mit nur einem 

Wisch vor und einem nach der Fahrt das für den Tag günstigste Ticket zu 

lösen, hat bereits für einen Kaufrekord gesorgt und wird von den Fahrgästen 

immer häufiger genutzt.  

 

Neue Funktionen und Angebote in den kommenden Jahren 

Im Laufe des Jahres sollen die E-Scooter von dott in der MVGO buchbar 

sein, Busse und Trambahnen mit Live-Standorten angezeigt und die Qualität 

der Auskunft verbessert werden – auch beim barrierefreien Routing. Zudem 

werden weitere Sharing-Services integriert. Auch die Bezahlung mit Google 

und Apple Pay ist geplant. 

 

Alle Informationen rund um die MVGO unter mvg.de/mvgo. 

18.02.2025 

http://www.mvg.de/mvgo
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Pressemitteilung – München, 18.02.2025

Blühende Erinnerung an eine historische 
Verbindung: Freihamer Kunstprojekt  
„Via spinosissima“ verbindet Mensch, Natur 
und Geschichte
Die Münchner Künstlerin Elvira Auer zeichnet mit Rosensträuchern den historischen 
„Freihamer Weg“ nach, der auch durch die heutigen Anlagen der Münchner Wohnen 
führt. Die neuen Nachbarinnen und Nachbarn im Viertel sind eingeladen, diesen fast 
verschwundenen Weg und die Geschichte Freihams zu erkunden.

Bild: 
Die erste Infotafel 
zum Freihamer Weg 
in der Ute-Strittmat-
ter-Straße 4..

Quelle:  
Münchner Wohnen

Mitten durch das Neubaugebiet Freiham im 
Münchner Westen verlief mehrere Jahrhunderte 
lang ein Verbindungsweg, der Freihamer Weg. 
Früher führte die Straße von Aubing über freie 
Felder bis zum Gut Freiham. An vielen Stellen 
säumte die Dünenrose Rosa spinosissima den 
Wegrand, eine genügsame und klimaresistente 
Pflanze, die Nahrung für unzählige Insektenarten 
bietet. In den 1950er Jahren wurde der Weg zu 
einer kleinen asphaltierten Straße ausgebaut. 
Heute sind noch gut 850 Meter der alten Verbin-
dung übrig, längere Abschnitte mussten aber dem 
ersten Realisierungsabschnitt in Freiham weichen. 

Auf alten Pfaden durch ein Neubaugebiet
Obwohl der historische Streckenverlauf durch die 
Bauarbeiten in Freiham teilweise verschwunden ist, 
erweckt die Künstlerin Elvira Auer den alten Pfad 
aber zu neuem Leben: Sie hat Rosenbüsche vor 
den ersten Bauarbeiten gerettet und im vergange-
nen Jahr an markanten Stellen – auch auf Grünflä-
chen der Münchner Wohnen – wieder einge-
pflanzt. So soll der einstige Weg nachgezeichnet 
und in der öffentlichen Wahrnehmung erhalten 
bleiben. Ihre Hinweistafeln erläutern an mehreren 
Standorten die Hintergründe des Projekts.
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„Die Dornen der Rose symbolisieren die Herausfor-
derungen von Verlust und den Mut zum Neuan-
fang. Ich lade die Bewohnerinnen und Bewohner in 
Freiham herzlich zu Spaziergängen entlang des 
alten Weges ein. Entdecken Sie seine Geschichten 
und Erinnerungen!“, sagt Elvira Auer, Münchner 
Künstlerin und Sozialgeografin. Die vielseitige 
Künstlerin verbindet mit ihren zahlreichen Kunstak-
tionen Geschichte und Gegenwart miteinander.

„Genau wie die Rosen, brauchen die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Neubaugebiets Freiham 
Zeit, um zusammenzuwachsen. Und genau wie 
Rosen haben Nachbarinnen und Nachbarn 
blühende und dornige Seiten. Für ein friedvolles 
nachbarschaftliches Miteinander ist es wichtig, 
beide Seiten eines Menschen zu akzeptieren“, sagt 
Dr. Doris Zoller, Vorsitzende Geschäftsführerin der 
Münchner Wohnen.

Der Freihamer Weg: von Aubing nach Freiham
Die Hinweisschilder stellt Elvira Auer gerade auf, 
schon jetzt steht eines in der Ute-Strittmatter- 
Straße 4. 
Weitere Informationen zum Projekt sowie zum 
historischen Freihamer Weg gibt es unter  
www.rotarypasing.de/Freiham.

Gartenbau und Landschaftspflege  
bei der Münchner Wohnen
Die Dornenrosen, die in den Anlagen der Münchner 
Wohnen wachsen, werden von der Abteilung 
Operativer Gartenbau gepflegt. Die Gärtner*innen 
mähen Rasen, schneiden Hecken und sorgen 
dafür, dass die Wege nicht zuwachsen. Zudem 
pflegen sie junge wie alte Bäume, die im Sommer 
kühlenden Schatten spenden. 

Besonderen Wert legen sie dabei auf den Natur-
schutz: So verbleiben die abgeschnittenen Gräser 
beispielsweise nach dem Rasenmähen als Dünger 
auf den Flächen. An geeigneten Stellen darf 
Restlaub für kleine Tiere, wie Igel, liegenbleiben. 
Auch bleibt Totholz dort stehen, wo es keine 
Gefahr für Menschen und Gebäude darstellt, da  
es dem Specht ein Zuhause bietet. Der Operative 
Gartenbau arbeitet außerdem eng mit anderen 
Abteilungen zusammen, wenn neue Außenanla-
gen geplant oder bestehende Flächen umgestaltet 
werden. Auch legen die Kolleg*innen fest, wo 
Wildblumengärten angelegt werden.

Ihr Kontakt für Fragen:

Nadine Kölmel 
Unternehmenskommunikation 
089 8776629-305 
nadine.koelmel@muenchner-wohnen.de

Münchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111
81739 München 
www.muenchner-wohnen.de/presse

Bild:  
Die Freiflächen 
unserer Wohnanlage 
WA 1 Mitte werden 
von der Abteilung 
Operativer 
Gartenbau gepflegt.

Quelle: 
Oliver Heissner
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